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Amtlides. 


; Sept. Dem Ober⸗Regierungsrath Müller fit. bie 
1. et nosraths bei der Brobinzial-Stenerbireftion 
zu Breslau verlieben r Ernannt der Ober⸗Präfidlalrath 
zum Pertior dug Forte königlichen Provinzial⸗Schulkollegtums 
im Nebenomt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Forſtreuter in Neidenburg zum 
Amtsrichter in Billa O. Pr. der Gerichts⸗Aſſeſſor Richard Henning 
in Breslau zum Amtsrichter daſeldf, und der Gerſchts⸗Aſſeſſor 
Bernard in Ratibor zum Amtsrichter in Löwen. — Verſetzt: der 
Erſte Staatsanwalt, Peterſon in Konitz in gleicher Amtseigenſchaft 
an die Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Eſſen, ſowie der 
Kreis⸗Thierarzt Hamann zu Striegau unter Entbindung von feinem 
gegenwärtigen Amt in die Kreis ⸗Thierarztſtelle des Kreiſes 
Schweidnitz. mit dem Amtsſitz in Schweidnitz. 


Deutſchland. 


Laſt der Tabakbeſteuerung ſehr bedrückt ſei, 
wie ein rother Faden durch die Kongreßverhandlungen von 
1878. Ein Redner (Henkle) hebt ausdrücklich hervor, daß 10 
der ganzen Tabakſteuer von Leuten bezahlt werden müßte, die 
ſich in verarmten Zuſtänden (in an impoverished condition) 
befänden“ und an einer anderen Stelle beißt es: „Man darf 
bei einer Erhöhung der Tabakſtener nicht bloß von der ergie- 
bigen Steuer quelle Tabak allein ausgehen, ſondern muß vor 
allem die Höhe des durchſchnittlichen Reineinkommens der u n⸗ 
bemittelten Bevölkerung in das Gebiet der ſteuer⸗ 
politiſchen Erwägungen bineinziehen, welche ſchließlich in 
Deutſchland wie überall (10 der Tabakſteuer zu tra⸗ 
gen haben wird. Auf die Form der Beſteuerung kommt 
es hierbei erſt in zweiter Linie an; denn keine Steuerform, auch 


das Tabaksmonopol nicht ausgenommen, kann Werthe ſchaffen, 
ſondern muß die Exiſtenz von Werthen voraus ſetzen, deren 
Uebertragung aus der Privatwirthſchaft des Steuerpflichtigen 
in die Wirthſchaft des Staates zuläſſig erſcheint.“ Dieſe An⸗ 
ſchauung it heute noch genau ſo zutreffend, wie vor 15 Jahren 
und es kann nur zur Verwirrung beitragen, wenn man mit der 
Idee kokettirt, als ob eine Tabalfabrikatſteuer denkbar wäre, 
bei welcher nicht die ürmeren Klaſſen der Bevölkerung vorzugs⸗ 
weiſe herangezogen werden müſſen. 

. Dee die „Voſſ. Ztg.“ zei werden von der preußiſchen 
Staate regterung eingehende Unterſuchungen über die in den 
letzten Jahrzehnten ftattgebabten Ueberſchwemmungen und 
deren Urfachen angeſtellt, um dann diejenigen Maßnahmen 
zu ergreifen, die zur Abwehr von Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden erforderlich find. Von den zahlreichen Vorſchlagen, die 
bisber zur Verhütung von Waſſerſchäden gemacht wurden, find 
insbeſondere die folgenden erwähnenswerth: Reorgantſation der 
Waſſerbehörden; Erweiterung des Geſetzes vom 1. April 1879 über 
die Waſſergenoſſenſchaften, insbeſondere durch Erhödung des Bei: | 
trittszwanges; Wiederaufforſtung der kahlen Höhenzüge, nament 
lich im Quellengebiete der dee Anlage und Erhaltung von Fang: 
und Sickergruben, Sammelbecken, Teichen und Seen, und hortzon⸗ 
tale Führung der Schonungsfurden ; thumlichite Zurückhaltung des 
Waſſers in den Gebirgen zur Vermeſdung des ſchadlich raſchen 
Abfluſſes; Fluß⸗ und Bachregultrungen, ſowie Deſchlorrektionen, 
bei der nicht nur die Intereſſen der Schifffahrt, ſondern auch dle⸗ 
jenigen der Landeskultur und die Vor fluthsverhältniſſe des ge⸗ 
ſammten Nieedrſchlagsgebietes der 5 zu berückſichtigen find; 
Erhaltung des erforderlichen Ab flußprofils bel ſolchen Anlagen; 
Regelung der Rechtsverhältniſſe, betreffend die Anlage und nöiht⸗ 

enfalls die Beſeitigung von Gebäuden im unbeſchützten Ueber⸗ 
uthungsgebiete der Gewäſſer; Herſtellung eines einheitlichen 
Waſſerrechts für Preußen; Errichtung einer Reichs⸗ 
behörde, der die Pflege der Waſſerwirthſchaft und das geſammte 
Flußweſen übertragen werden. 5 
Eine Unterſuchung ſämmtlicher Schlacht⸗ 
thiere, deren Fleiſch zur menſchlichen — beſtimmt iſt, ſoll 
ortan vor dem Schlachten erfolgen. Wenigſtens find die 
Oberpraſidenten von den Miniſtern des Innern, für Landwirtb⸗ 
E Domainen und Forſten und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
* edizinalangelegenheiten mit Rückſicht auf die gemachten Er⸗ 


Dr — 


durch Deftaudatlon erklären und ſcheint außerdem 


wie bisher weiter geführt werden. 


fahrungen und in Anbetracht der Wichtigkeit einer geſundheits⸗ 
polizeilichen Ueberwachung des Verkehrs mit Schlachtfletich um eine 
eingehende Aeußerung erſucht worden, ob für ihre Provinzen die 
Einführung der allgemeinen Fleiſchſchau durch Thierärzte und ge⸗ 


1 vorgebildete Laien wünſchenswerth und durchführbar er⸗ 


— Das „Teltower Kreisblatt“, alſo ein amtliches 
Organ, deſſen Redaktſon der einſt wilde und im gewiſſen Sinne 
berühmte Abgeordnete Cremer, der ſogenannte „ſchwarze Cremer“ 
als beſcheidenen Lohn beim Abſchluß ſeiner öffentlichen Thätigkeit 
erhalten hat begrüßt den Grafen Poſadowsky als den 
Mann, deſſen Scharfſinn es gelingen werde, hinter die Schliche 
der Börſe zu kommen, die gewohnheitsmäßig die Börſenſteuer 
hinterziehe. Dieſes amtliche Organ kann ſich in feiner wirth 
ſchaftlichen Weisheit den Rückgang der ſogenannten Börſenſteuer, 
den Lteblingsvorſtellungen ſeines Redakteurs entſprechend, alſo nur 

u glauben, daß 
ſchaßamts ſei. () 


auf die Dauer ſeines Hauptamts | jchet 


die Verwaltung der Stempelſteuer Sache des Reichs 


Vermiſchtes. 


T Ueber die Beerdigungen zur Zeit der vorjährigen 
Epidemie in Hamburg ‚giebt der ſoeben erſchlenene, allerdings 
bereits im Juli erſtattete Bericht der Friedhofsdeputation Aufichluß. 
Auf dem Oblsdorfer Friedhof wurden beerdigt: 1888 11 342 Leichen, 
1889 11 440, 1890 11297, 12 706, 1892 23 130 Leichen. Auf 
den alten Begräbnißplätzen find 1892 1273 Leichen beerdigt worden. 
Nachdem am 24. Auguſt die eriten Choleraleichen angemeldet waren, 
wurde der Beerdigungsbetrieb ſogleich erweitert und auch auf die 
Nacht 1 alle ſonſtigen Arbeiten auf dem Frledhofe wurden 
dagegen eingeſtellt. Am 6. September erreichte die Zahl 
der eingelleferten Leichen die höchſte Ziffer; es wurden 
nicht weniger als 609 Leichen beigeſetzt. Am 10. Oktober 
war die Zahl der Beerdigungen wieder die normale und ſank 
dann raſch noch weiter bis auf 9 in 24 Stunden. Auch bis zum 
Ende des Jahres hob ſich die Zahl der Beerdigungen nicht wieder 
auf die normale Ziffer. Nach dem Erlöſchen der Epidemie wurden 
zahlreiche Anträge gehalt auf Umfegung der in allgemeinen 
Gräbern beigeſetzten Leichen von Perſonen welche an der Cholera 
verſtorben waren, in eigene Gräber. Die Umlegungen wurden 
jedoch einſtwellen auf ein Jahr ausgeſetzt. Von dem Ergebniß 
der bakterloloaiſchen Unterſuchungen, mit deren Vornahme das 
Hygieniſche Inſtitut von dem Medizinal Kollegium beauftragt 
worden iſt, wird es abhängen, ob gegen die Exhumirung der 
Leichen von an der Cholera Verſtorbenen ſeitens der Geſundheits⸗ 
polizei ein Bedenken zu erheben iſt. Aus verſchiedenen Gründen 
erſchien es zweckmäßig, während der Epidemie die Kapellen nicht 
zu benutzen, und ſind in dieſer Zelt die Leichen unmittelbar von 
den Wagen zur Gruft befördert. Während der ganzen Dauer der 
Epidemie waren auffallend viele Särge mit Kränzen geſchmückt, 
auch war verhältnißmäßig recht viel Beſuch auf dem Frledhofe. 
Bei den Beerdigungen waren, wenn man von Wee der 
zur Nachtzeit aus den öffentlichen Anſtalten eintreffenden Leichen 
abſieht, faſt ſtets e zugegen. 
auf dem Friedhofe beſchäftigten Arbeiter auf 329 ſtieg, ſo find 
doch während der ganzen Zeit Krankheitsfälle unter ihnen nicht 
vorgelommen. 5 ß j 


Lokales. 


Poſen 2. September: EA 2 TEE 
p. Zur Feier des Sedantages waren heute ſämmtliche 
öffentlichen und zahlreiche Prtwathäuſer beflaggt. In den könig⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Schulen fanden Feſtakte ſtatt, in denen die 
Schüler auf die Bedeutung des Tages bingewieſen wurden. 
Perſonal- Nachrichten aus den Ober⸗Poſt⸗Direktions 
Bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſt⸗ 
gebufen: Burger in Bomſt. Aus woe die P ib wra⸗ 
ste von Goſtyn nach Poſen, Schulz von Argenau nach Inowraz⸗ 
law, der Poſtaſſiſtent Smoczynskl von Raſchkto nach Poſen. Ent⸗ 
laſſen; der Poſtagent Benſch in Podrzewrireee. 

» Beförderung zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, zum 1. Ottober eine Anzahl 1 e Poſtaſſiſtenten zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten zu ernennen. Die O era wird ſich bis 
auf diejenigen Aſſiſtenten erſtrecken, welche bis 1. April 1889 etats⸗ 
mäßig angeſtellt worden ſind. 771 : | i 

»HBeſitzveränderung. Das 7374 Quadratmeter große, den 
I. Morel ſchen Erben gehörige Grundſtück Rltterſtraße 20 und 
Gartenſtraße 6—7, iſt an die Jane an r. Kuſztelan 
und Baäumeiſter Franklewie; I ft verkauft worden. W 
lautet, fol die Maſchtnen⸗Fabrik, Eiſengießeret und Keſſelſchmiede 
J. Moegelin in die Nähe des Bahnhofes Glöwno verlegt und dort 


N i m ] 1 :79% 
p. In die Cholerabaracke am Centralbahnhof wurde geftern 
Abend ein Hilfshetzer aus ne a, eingeliefert, der auf der Fahrt hier⸗ 
her an Brechdurchfall erkrankt war. Das nden des Patienten 
war indeſſen heute Morgen jo weit befriedigend, daß er wieder ent⸗ 
laſſen werden konnte. 

ie E. Ein Droſchkenga 
am Centralbahnhof vor 
Hinterfuß. Da das 7 
es auf der Stelle abgeſtochen und der Kadaver nach dem Zoolo 
giſchen Garten geichafit. 


ltersſchwäche um und brach den linken 


p. Aus dem Polizeibericht. Verbaft et wurden geitern 
7 Bettler 2 Dirnen, ein Arbeitsburſche, der in einem Garten vor 
dem Königsthor Obſt geſtohlen hatte, ein Schüler, der 805 r 
ule n a 


Zeit ſich obdachlos in der Stadt umhergetrieben und die 
mehr beſucht hatte, und ein Arbeitsburſche, der wegen eines Dieb⸗ 
ſtahls ſchon ſeit Wochen von der Polizei geſucht wurde. 
dem Polizeigewahrſam geſcha 


eringe, 3 Kilogramm Birnen und eine M 
e funden 


Obwohl die Zahl der 


nur noch 50 


ie ver⸗ 


fiel geftern auf dem, Drofätenfa kla 
hier nicht mehr transportfähig war, jo wurde 


j fit würde ein Mann, der 
ſiunlos betrunken in der Schulſtraße lag. — Konftsztrt wur- 
den auf dem Wochenmarkt 12 faule Eter, ein Schock verdordener 


enge madiger Pilze. — 
nd zıet Schlüſſel, ein yolntiches Bibliothelsbuch, 


ein Geſellenſchein und ein Ring in einem Br’efkaften. — 
flogen iſt ein Kanarlenvogel. Zuge⸗ 


Angekommene Fremde. 


Boien, 2 September 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Rittergutsbeſ. 
v. Chlapowskl a. Glesno, v. Niedorowski a. Polen v. Paru⸗ 
ſzewski a. Nowawies, Frau v. Chulewicz u. Fam. a. Kosekankl, 
Gräfin v. Zoltowska a. Porowko, die Kaufl. Golden ring a. Berlin, 
Neuwirth a. Krefeld u. Stiebler a. Polkersdorf. 

Mylius Hotel de Uresde (Fritz Bremer! [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reg.⸗Aſſeſſor Rötger o. Poſen, Rentier Wolff u. Frau 
a. Stettin, Baumeiſter Köbner a. Dresden, die Fabrikanten Gillner 
0. M⸗Gladbach u. Huldorff a. Chemnitz, Inſpektor Kulmiz a. 
Frankfurt a. M., die Kaufl. Lariſch g. Kottbus, Pilger, Brom⸗ 


berg u. Frau u. Katz a. Berlin, Herlitz a. Leipzig, Lehmann a. 
Hamburg u. Lepke a. Großenhain. 
Hotel de Kome. — F. Westphal & Oo [Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 103] Die Kaufleute Nothmann, Pretzel u. Cohn a. Berlin, 
Friedmann u. Grünberger a. Breslau. Boller o. Mannheim 
Junkers a. ma Speyer a. Aachen, Wolff a. Schwelm, Weſſel 
a Bremen, Bledermann g. Chemnitz u. Niemann a. Hannover, 
Domänenpächter Burghardt u. Fam. a. Wanglau, die Rittergutsbeſ. 
Major v. Winterfeld a. a ee u. Baron von Brandenſtein 
a. Jelitowo, Major z. D. Chüden a. Schrimm, Buchdruckerelbef. 
4 755 je Münden- Hannover, Einj.-Arzt Dr. Zielenziger a. Frank⸗ 
urt a. O. 8 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Goldſtein u. Mandel 
g. Berlin, Heinze a. Iſerlohn, v. Ptaſzynski a. Wongrowitz, Maler 
Janoſſek a. Dresden, Gutsverwalter Grube a. Oſtrowo. 

Hotel de Berlin. Die Apothekenbeſ. Bajonskt a. Gleiwitz u. 
Garczynski a. Wreſchen, die Kaufleute Sniegocki a. Breslau. Barcl⸗ 
4 Che u. 1 a. Goſtyn, Ring a. Berlin, Fabrikbeſ. Gambert 
a. Chemnitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufl. Nitſch, Gocht u. 
Berger a. Breslau, Brach a. Berlin, Ingenieur Wetland a. Berlin. 

Zeorg Müllers Hotel. Altes Deutsches Hans. (C. Ratt.) 
Die Land wirthe v. Enisky a. Brodnica, v. Rutkowsky a, Zalachowo 
u. Wutge a. Lagtewki, Kammerjäger Pohl a. Breslau. Straf⸗ 
Anſtalts Oberaufſeher Cieſielsky a. Rawitſch, die Kaufl. Barndt a. 
Breslau, Schulz a. Rieſau, Corty u. Boack a. Berlin, Vledsli a. 
Trieſt, Radelbach a. Guhrau, Liedke a. Dresden. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (garmals Langner's Hate) 
Die Kaufleute Landmann a. Magdeburg, Niewatſcheck a. Stuttgart, 
Koſack g. Dresden u. Apfelbaum a. Leipzig, Gerlichtsdolmetſcher 
Cichowicz a. Schrimm, Grundbeſitzer Grunke m. Frau u. Nichte 
a. Bismardfeld. 


Handel und Verkehr. 


ganzen © ro 
auch die n ins Stocken gekommen, obgleich hier effektiv 


nd nach Rybinsek folgende Getreidemengen transportlrt worden: 

5 R 
ud, Weizen — 2968290 Pud, Roggen 
Leinſaat — 2215224 Pud, Hafer 8 495 066 5 


3626 964 Bub, , 
2393208 Bud, Hirſe — 1351 900 Pad, 


Buchweizengrütze — 
Er 0 


n ich 
auf eine Million Pfund Sterling. Die Aktiva ſollen zur Deckung 
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595 tatt. 


Mi richte. 

W. Poſen, 2. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Das Wetter hatte in der abgelaufenen 
Woche einen herbſtlichen Charakter; bei vorherrſchend kühler Tem⸗ 
peratur regnete es faſt täglich mehr oder weniger. Für die Hack⸗ 
früchte iſt die momentane Witterung nur förderlich, ebenſo für die 
Bearbeitung der Aecker. Die 1 waren weniger be⸗ 
langreich als in der vorangegangenen Woche, nur von Weizen und 
Roggen lagen an einzelnen Tagen ziemlich ftarle Offerten vor. 
Aus Weſtpreußen kamen im Allgemeinen nur wenig Bahnzufuhren 
heran. Im Geſchäftsverkehr machte ſich in Folge der äußerſt ge⸗ 
ringen Export⸗ und Konſumfrage eine flaue Stimmung bemerkbar 
und wenn zwar Preiſe für ſämmtliche Cerealien keinen nennens⸗ 
werthen Rückgang zu verzeichnen haben, ſo ging der Verkauf doch 
recht ſchwer von Statten. 

Weizen fand nur in feiner Wagre von Seiten hieſiger 
Müller einige Beachtung, andere Qualitäten ließen ſich ſchwer ver⸗ 
kaufen, alter 132 — 146 M. 

Roggen war ſchwach gefragt und mußte etwas billiger ver⸗ 
kauft werden. Es wurde nur wenig zu Verſandtzwecken nach der 
Lauſitz und Sachſen gekauft, 117 121.50 M. 

Gerſte war in feiner Qualität noch leicht verkäuflich, andere 
Hau, 125—155 M. 

Hafer hat ſich im Prelſe ziemlich behauptet, feine Sorten 
kamen weniger zum Angebot, 140—155 M. 

Erbſen kommen noch wenig in den Handel, Futterwaare 135 
bis 140 M., Kochwaare 150— 160 M. 

Lupinen ſind vollſtändig geſchäftslos. 

Spiritus. Höhere Berliner Notlrungen haben auch hier 
eine Preisſteigerung von circa 1 Mark zur Folge gehabt. Im 
Allgemeinen herrſcht Geſchäftsſtille, da vor der Hand faſt jede Unter⸗ 
nehmungsluſt fehlt. Das hieſige Lager iſt bis auf eſne halbe Mil⸗ 
lion Liter zuſammengeſchmolzen, welches ſich in Händen der Sprit» 
fabrikanten befindet. Es finden nur noch ganz vereinzelte Bahn⸗ 
abladungen von Rohwaare nach Mitteldeutſchland auf frühere Ver⸗ 
In Winterterminen ruht der Verkehr noch vollſtän⸗ 
RR: Be Spritfabriken find für eine Zeit lang hinaus mäßig 

igt. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 53,20, (70er) 33,60 M. 

Berlin, 2. Sept. Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3375 Rinder. Erſte und zweite Sorte waren gegen 800 
aufgetrieben. Das Geſchäft war ſchleppend und gedrückt. Die 
Preiſe notirten für I. 57— 60 M., für II. 50—55 M., für 
III. 38-46 M., für IV. 30-35 M. für 100 Pfund Fleiſch⸗ 
ewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1235 

chweine, darunter 235 Bakonier und 144 Ungarn. Das 
Geſchäft ging langſam und ſchleppend, es wurde trotzdem 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 56—57 M., 
für II. 53 — 55 M., für III. 48 — 52 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 42 — 43, Ungarn 44 — 
45 M. — Zum Verkauf ſtanden 14665 Kälber. Der Markt 
war ſehr gedrückt. 


für II. 43— 47 Pf., für III. 38 — 42 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 17489 Hammel. Gute 
Lämmer waren recht geſucht. Sonſt war das Geſchäft flau 
und ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 36 — 42 Pf., gute 
Lämmer bis 54 Pf., für II. 30—34 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. Maſthammel ſchwer verkäuflich und blieb Ueberſtand. 
Bertin, 1. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direltion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Fleiſch: 
Der ſtark beſchickte Markt verlief ziemlich matt. Hieſiges Fleiſch 
Preiſe behauptet. Serben weichend, Bakonier etwas beſſer. Wld 
und Geflügel: An Hoch⸗, Reh⸗ und Schwarzwild ſchwache Zu⸗ 
fuhr, Geſchäft flott. Preiſe ſteigend. Rebhühner reichlich am Markt, 
Preiſe bei mattem Geſchäft gedrückt. Geflügel mäßig zugeführt, 
Geſchäft flott, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr reichlich, 
Lachs knapp. Geſchäft ſebr lebhaft. Preiſe boch. Aale gedrückt. 
Lebhaftes Geſchäft. Preiſe unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Markt lebhaft. Preiſe 
wenig verändert. 


leiſch. Rindfleiſch Ia 53 62, IIa 47 52, IIIa 38—45, IVa 
— 36, däniſches —,—, Kalbfleiſch la 50-56 M., Ila 38 —46, 
ammelflei ch a 47 52, a 35 45. Schweinefleiſch 52 57 M., 
atonter 41—43 M., kuiſiſches — M., Serbiſches 43-45 M., 


en —. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 80-88 M., do, odne Knochen 85-109 Mt., Lachs 
en —— 1 Speck, geräuchert do. 68-65 M. bart 
Sa 110 12) M. per bh Kilo, Gänſebrüſte — M. p. Kilo. 


Butter und Käſe: 


3 0,44 M., Damwild 0,37 — 0,45 M. per ¼ Kilo. 
Wildgeflügel. Rebhühner junge ,85—1,00 M., do. alte 
0,70- 0.80 Po., Wildenten p. Stck. 1,20—1,50 


e. Hechte, ver 50 Kilogr. 80 — 100 W., oo. groß bis 
77 M., ander 80—90 M., do. mittel 90—97 M., Barſche — 82 
e., Kardſen, große — 70 N., do. mittelgr. 80—85 N., do. kleine 80 
bis 85 M., Schleie 93—100 M., Bleie, 35—60 M., Aland, 49 bis 
62 M., bunte che (Plötze) 22— 61 M., Aale, große, — 0,95 I. 
do. mittel — 107 M., do. kleine 51 60 M., Plötzen 25—30 M., 
Aaxauſchen 72—80 A., Kondom 45— 50 M., Wels 30-36 We, 
Naap bis 40 M 


e 30 8 
Schal thiere. Hummern, per ½ Kg. —250 M., Krebſe 
große, uder 12 Ctm, p. Schock — 16,80 M., do. 10—12 Ctm. — 3,50 
M., do. 10 Ttm. do. —1,50 M. 
Butter. Ia. per 50 Stil» 120-124 M lla do. re Po M, 


orree 1 p. Schock 0,50 0,7 
16 2 


2 ock 

p. Schock 1,00 — 2,50 M. * 

un p. Fr Ktlogr. 0,20,— 0,30 M., Pfefferlinge per ½ 055 

bis 0,75 M., Aal 15 r 50 Kilogr. 4,00 5,00 M., Rothkohl 
+ 14 


=» Kilogr. 4,00 x 
per 50 Kllogr. 5,59—6,00 1“. Roſenkohl 0,25—0,39IM., Kürbis 
per ½ Kilogr. bis 7 Pf. 


Druc und Verlag der Leſbuchdrucker“ von W. Deter u. wo. (A. Röſtel) in Boſen. 


Die Preiſe notirten für I. 50—52 Pf., Sack 


3—9 
Pf., 4, 
is 5 Pf., Kochbirnen, 2½—3¼, N 18 
bis 20 P 
blaue —3 Pf. 
bieſige bh Kilogr. 10—12 Pf 
bis 45 Pf., Aprikoſen per "/, Kllogr. hleſige 


Stck. 22— 23 M. 
Marktpreife zu Breslau am. Sent 5 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


14 50 4 


13 3012 80 
7 9 9 1460 14 4014 10 1380113 — | 3250 
Weizen, gelber 
n pro 1490 147014 40 13 90113 20 12 70 
neuer 100 14 bC |14 36 114 — 370113 — 1250 
Roggen 1280 25 12 30 12 — 11 80 150 
Gerſte 8 Kilo 11590 15 0114 90 145014 1: 13 80 
Hafer alter 16 80 16 60115 A 15705 20 1470 
= neuer. . 1540 15 — 4 60 14 10 13 60 13 10 
Erbſen 16 — 15- 1145, 14— 118 — 12 — 
n feine mittlere ord. Waare. 
Raps 23,80 22,30 21,39 Mark. 
Winterrübſen . 23,30 22,10 20.818 
reslau, 1. Sept. (Amtlicher e DE) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 


0 
fene Kündigungsſcheine —, p. Sept. 129,00 Br., Sept.⸗Okt. 129,00 Br., 
Okt.⸗Nov. 131,00 Br. Hafer p. 1000 Kilo p. Sept. 160,0 Gd. 
Nüb öl (p. 100 Kilo) p. Sept. 48,50 Br., Sept.⸗Okt. 49,00 Br, 
April⸗Mai 50,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
Liter, abgelaufene n -, p. Sept. 50er 539 Br 
Sept. 70er 339. Br. Zink. Ohne Umſatz. 
* Stettin, 1. Sept. 


ihr. 
Wetter: Regnig. Temperatur + 10° 
R., Barom. 764 Mm. Wind: NNW̃ 8 - 255 


Weizen feſter, ver 1000 Kilo loko neuer 140-146 M., per 
Septbr.⸗Oktbr. 147 M. bez. u. Br., per Okt.⸗Novbr. 149 M. 
Br. u. Gd., per Nov.⸗Dez. 151,5 M. Br., 151 M. Gd. — Roggen 
etwas höher, per 1000 Kilo iofo 120 125 M., per Sept.⸗Okt. 
126,5—127 M. bez., ver Okt.⸗Nov. 129,5 — 131 25—131 M. bez., 
per Novbr.⸗Dezbr. 133 M. bez. — Gerſte ur 1000 Kilo loko Vor⸗ 
pomm. 135 —140 M., Märker 135 —160 M. — Hafer per 1006 
Kilo loko neuer 146 — 156 M. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß Tuer 838 WR. bez., der Sept.⸗ und Sept.⸗ 
Okt. 70er 32,3 M. nom. — Angemeldet: 8000 Ztr. Weizen, 12 000 
Bir. Roggen. — Regultrungspreſſe: Weizen 147 ., Roggen 126,75 
I, Spiritus 70er 32,3 M. — Kartoffelmehl, prima 18,5 19,5 M., 
ſekunda 16 17,5 M., tertia 10—11 M. per 100 Kilo Brutto inkl. 
2 (Oſtſee⸗Ztg.) 

* Hamburg, 31. Aug. ([Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
ruhig. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18 ½—19 Mark. 
Lieferung 18—18%, Mark. — Kartoffelmehl. Primawaare 
18-18 ¼ M., Lieferung 17¾ —18¼ Mark, Superiorſtärke 19 
bis 19%, Mark, Superiormehl 19 —20 Mark, Dextrin, weiß 
und gelb prompt 25, —26½ Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
n M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


» Leipzig, 1. Sept. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 3,55 ., pr. Okt. 
3,57% M., p. Nov. 3,57%, M., per Dezbr 3,60 M., Januar 
3,62½ M., p. Februar 3,65 M, per März 3,67 M, per April 
3.70 M., p. Mat 3,727, M., p. Jun 3,75 M., b. Juli — M., p. 
Auguſt — M. — Umſatz 35 000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 31. Auguſt bis 1. September, Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Pee Nr. 193, Schleppdampfer „Fliege“, Montwy⸗ 
Bromberg. Karl Schneider IV. — Soda, Montwy⸗Bromberg. 


olzflöß 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 264, 255, 266 und 267, 
C. Mirus u. Peter⸗Kl.⸗Bartelſee für C. Bogs u. Mertens: Lands⸗ 
berg a. W., für C. Müller⸗Brahlitz und für Gehlſen⸗Glücksburg 
mit 73%, Schleuſun en ſind abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 


> 


Tour Nr. 268 und 269, Kretſchmer⸗Bromberg für Wegner: 920 


Charlottenburg und Heppner und Klitſcher⸗Stettin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 2. Sept. Aus den größeren Orten liegen Be⸗ 
richte über die Sedanfeierlichkeiten vor. 
Adelnau, 2. Sept. Der Ballon „Phönix“ landete 


M. 
heute Morgen 9 Uhr bei ziemlich gutem Winde bei Oſtrowo. 


Koblenz, 2. Sept. Der Trinkſpruch, welchen der 
Kaiſer bei dem heutigen Feſtmahle der Rheinprovinz aus⸗ 
brachte, lautet: „Wenn dem Herrſcher von treuen Unterthanen 
ein jubelnder Empfang bereitet wird, ſo iſt es eine Luſt für 


ihn zu herrſchen. Manchen Empfang der Provinzen habe ich | Karlsruh 


ſchon durchlebt. Ganz beſonders aber ſpricht der Empfang 
der Rheinlande zu meinem Herzen. An dieſem Geſtade des 
Rhein, ſagenumwoben von der Geſchichte des ſchönen Stromes, 
wo jeder Berg redet, wo jedes Gottes haus eine höhere 
Sprache ſpricht, muß jeder Empfang, muß jedes geſprochene 
Wort einen beſonderen Zauber auf das Menſchenherz aus⸗ 
üben, und im Reize der Poeſie erſcheint alles. Vor allem 
geſchieht dies von der Stadt Koblenz, die ſo beſonders reich 
iſtlan Andenken geſchichtlicher und perſoneller Natur. So 
danke ich denn den Kob 
treuen Rheinländern für den der Kaiſerin und mir gewordenen 
Empfang. Tief bewegten Herzens rede ich zu Ihnen an dieſer 
Stelle, in dieſem Hauſe, ſo eng verknüpft mit der Geſchichte 
meines n Großvaters, mit der Perſönlichkeit 
meiner verſtorbenen Großmutter. Dieſe Erinnerungen, feierlicher 
und ernſter, ſchöner und lieblicher Natur, ſind es, die unſer 
Herz durchziehen. Jedoch entwickelt ſich das Geſammte vor 


50 unſerem rückblickenden Auge und zeigt eine Thätigkeit, reich 


gekrönt wie kaum je in einem Menſchenleben. Wir fühlen das 
Walten der hohen Frau, die in dieſen Räumen einſt gewohnt 
hat, wir ſpüren noch jetzt die ſegnende Hand der Kaiſerin 


oblenzern und mit ihnen allen meinen |® 


Er ar 


Bei. Die gs Die 


Auguſta in allen Theilen der Liebe 

ſelbe Anhänglichkeit, welche die Provinz für meine Großeltern 
empfand und welche dieſe für die Provinz hegten, verbindet 
auch uns. Mir iſt gleich meinem hochſeligen Vater vergönnt 
geweſen, zwei herrliche Jugendjahre an der alma mater in 
ihrer Mitte zu verbringen, eine unvergeßliche Zeit! Ich faſſe 
daher alles, was ich fühle und denke, zu einem Segensſpruche 
für das Gedeihen der Rheinprovinz zuſammen, zu gleicher 
Zeit aber auch aus dem Rückblicke die Lehre faſſenb, daß 
durch das feſte Zuſammenhalten des Volkes und des Herrſchers 
die größten Thaten geſchehen ſind, daß auch die Rhein⸗ 


provinz das Ihre that, um meinem hochſeligen Großvater zur 
Seite zu ſtehen, um den Nibelungenhort der deutſchen Einheit 


dem deutſchen Reiche wiederzugewinnen. So hoffe ich denn, 
daß in feſter Treue die Rheinlande zu mir ſtehen werden, wie 
ich in treuer Geſinnung zu den Rheinlanden ſtehe und daß es 
mir vergönnt ſein möge, gemeinſam unſere Wege zu wandeln 
zum Wohle der Rheinlande und zum Wohle unſeres geeinten, 
großen, theuren, deutſchen Vaterlandes. Ich erhebe mein 
a. ee Be = N der Rheinlande und ihrer 
ewohner. e leben hoch! und nochmals hoch! und zum 
dritten Male hoch!“ 3 5 5 
London, 2. Sept. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Newyork iſt dort ein Todesfall an Cholera 
feſtgeſtellt worden. In Jerfey⸗City find mehrere verdächtige 
Erkrankungen und Todesfälle an Cholera vorgekommen. 
London, 2. Sept. Das Unterhaus nahm mit 301 gegen 
267 Stimmen in dritter Leſung die Homerulebill unter leb⸗ 
haftem Beifall der Nationaliſten und Radikalen, welche ſich 
von den 85 erhoben, und die Tücher und Hüte ſchwenkten, 
an. Beim Verlaſſen des Unterhauſes wurde Gladſtone und 
die Frau deſſelben von einer großen Volksmenge enthuſtaſtiſch 
begrüßt. Das Oberhaus nahm die Homerulebill in erſter 
Leſung an. 


— . wfääʃ!ĩ]ð¶ D̈d k ͤ—U—— —b—[4i 


Zbiſſeuſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Das ſoeben erſchtenene zweite Heft der Zeitſchrift „Die 
Famille“ erfüllt nicht nur die De ie das erſte er⸗ 
weckte, nach unſerem Dafürhalten übertrifft es ſozar das erſte. Es 
enthält ein nachgelaſſenes Gedicht und eln paar ſehr intereſſante 
Familienbrlefe von Gerok, den Anfang eines Aufſatz's über Riehl 
als Freund der Famille, die Lebens⸗ und Leidensgeſchichte der 
Mutter des Aſtronomen Keppler (ein Bild aus der Zeit der Hexen⸗ 
Mad e; einen Aufſatz über die hauswirthſchaftliche Ausbildung der 

Rädchen, außerdem „Altes und Neues und „Vom Famllien⸗ 
büchertiſch.“ 

* Die Nr. 35 der „Gefiederten Welt“, Zeitſchrift für 
Vogelllebhaber, Züchter und Händler, herausgegeben von Dr. 
Karl Ruß (Ueagdeburg, Creutzſche Verla zsbuchhandlung, R. & M. 
Kretſchmann), enthält: Das Braunkehlchen. — Aller tet von meinen 
Vögeln. — Amerikaniſche Kanartenvogelliebhaberet.. — Glmpel 
(Fortſetzung.) — Lehls Heimkehr aus Braſilten. — Brlefliche Mit⸗ 
n N un . we Herbſt⸗Thierver⸗ 

ro, e de 400 0 ee 
ellage enthält: Anzeigen. * — . 2 


—— . 


(70er) —.—. 
Boten, 2. Sept. [Privat⸗Berlcht.] Wetter: Schön. 
piritus etwas höher Loko ohne Faß (50er) 53,69, (70er) 33,9). 


Wetterbericht vom 1. September, 8 Uhr Morgens 


Barom.: a. Or. e 
Stationen.nachd.Meeresniv Wind | Wetter elf 
reduz. in mm. | Grad 
Belmullet. 766 2 bede 16 
Aberdeen 60 E 1 bedeckt 
ba „ „ 
en wo 
Stockholm. 7:5 NN 4 Regen 4 
aranba 758 MD 4 bedeckt 
etersburg 752 min bedeckt 8 
osfau . | 755 ſtill heiter 6 
Cork Queenſt. 766 NNW em bedeckt 14 
Cherbourg. 764 N Zſbedeckt 17 
elder . - 764 NO 1 halb bedeckt 14 
8 761 NND wolkig 12 
—.— 2 272 NN 1 wolkenlos 10 
winemünde 757 | 4 wolkig 2 13 
Neufahrw. 763 ENW 3 bedeckt 9 11 
Memel 761 NO 2 halb bedeckt 11 
arts 763 S bedeckt 14 
ünfter . 761 SW beiter 12 
e. 763 NO 1 halb bedeckt 9 12 
Wiesbaden 763 N eiter ) 11 
München 762 NNW 2 Regen > 9 
Chemnitz 762 NW eiter 8 
Berlin 760 Nez I wolkenlos ) 9 
Wien 759 NN 2 halb bedeckt 12 
Breslau 758 W 3 wolkenlos 8 
gie d Aix 762 NNW Iſwolkig 16 
ia. | 757 | fit wolkig 8 
Trleſt 756 ſtill wolkenlos 22 


u Abends Gewitter, Nachts Regen. ) Nachm. und Nacht 
geg ) Geftern Abend Regen. ) Nachm. Regen. ) Nachts ng 
) Thau, Vorm. Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Centraleuropa iſt der Luftdruck ziemlich erheblich geſtle⸗ 
gen und daher find die Luftdruckunterſchlede über Weſteuropa ge- 
ringer und die Luf bewegung ſchwächer geworden. Das Hochdruck⸗ 
gebiet, deſſen Kern weſtlich von Irland liegt, ſcheint ſich immer 
mehr oſtwärts EN ſodaß demnächſt ein Zeitraum mit 
ruhiger, vorwiegend heiterer Witterung mit ſteigender Temperatur 
erwartet werden dürfte. Ber ſchwachen nördlichen bis weſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühl und vorwiegend heiter; 
faſt allenthalben iſt Regen gefalleu; nur an der pommerſchen Küſte 
wehen noch ſteife Nordweſtwinde. 5 Kaſſel liegt die Temperatur 
7, zu Breslau 6 Grad unter dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seemarte. 


